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Anleitung zur Erstellung eines  

Exposés zur Promotion 

 
Die folgende Übersicht dient als Orientierung und kann Ihnen bei der Formulierung Ihres 
Exposés für den Antrag auf Zulassung zur Promotion an der Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg helfen. Sie ist unter den drei Fakultäten abgestimmt, die über Ihre Aufnahme als 
Promovend/Promovendin entscheiden. Da die Anleitung lediglich einen Orientierungsrahmen 
vorgibt,  besprechen und stimmen Sie daher bitte Ihr geplantes Exposé sowohl inhaltlich als 
auch in formeller Hinsicht immer mit Ihrer Betreuerin bzw. Ihrem Betreuer ab. 

Das Exposé sollte (exklusive der Literaturliste) in der Regel einen Umfang von 10 Seiten 
nicht überschreiten. 

 

1. Allgemeine Angaben 
1.1 Antragstellerin/Antragsteller 
• Vorname, Name, akademischer Grad, Anschrift 
• Fakultät, bei der die Promotion beantragt wird 

 
1.2 Thema 
• Präzise und prägnante Kurzbeschreibung des Promotionsvorhabens, die nicht 

länger als zwei Textzeilen sein sollte 
 

1.3 Fach und Arbeitsbereich 
• Fach (z.B. Biologie, Chemie, Deutsch) 
• ggf. Spezifikation des Arbeitsbereiches  

 
1.4 Zeitraum der Promotion 
• Beginn der Promotion 
• voraussichtliche Dauer 

 
1.5 Zusammenfassung 
• Allgemeinverständliche Darstellung des Vorhabens und kurze 

Charakterisierung der Ziele (nicht länger als 15 Textzeilen). 
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2. Stand der Forschung und Forschungsfragen 
2.1 Stand der Forschung  

• Präzise und knappe Darstellung zum Stand der Forschung auf dem Gebiet 
der geplanten Promotion, nur in seiner unmittelbaren Beziehung zum 
konkreten Vorhaben als Begründung für die nachfolgend formulierten 
Forschungsfragen (z.B. Darstellung der aktuellen wissenschaftlichen 
Untersuchungen zum Thema, die die wichtigsten wissenschaftlichen 
Positionen in der Forschung zum ausgewählten Thema, wiedergeben). 

• Es soll deutlich werden, wo die Promovendin/der Promovend ihre/seine 
eigene Arbeit eingeordnet sieht und zu welchen der anstehenden Fragen 
sie/er einen Beitrag leisten will. 

• Erwartet wird hier keine lückenlose Übersicht, sondern eine kritisch 
abwägende Darstellung derjenigen Hypothesen und Ergebnisse, die 
gegenwärtig im Mittelpunkt der Forschung auf dem gewählten Gebiet stehen 
(mit bibliographischen Angaben). 
 

2.2  Forschungsfragen 
• Formulierung der Forschungsfragen, denen im Rahmen der Promotion 

nachgegangen wird 
 

3. Arbeitsprogramm, Zeit,- und Finanzplan 
3.1 Arbeitsprogramm 

• Detaillierte Angaben über das geplante Vorgehen während des 
Antragszeitraumes (bei empirischen Vorhaben: Versuchsplan bzw. 
Projektdesign) sowie 

• Darstellung der Methoden (z.B. Umfragen, Interviews, systematische 
Beobachtungen, hermeneutischer Zugriff), die bei der Durchführung des 
Promotionsvorhabens angewandt werden sollen und deren Bezug zu den 
Forschungsfragen. 

 
3.2 Zeitplan 

• Aufführung eines zeitlichen Vorgehens der in 3.1 dargestellten Angaben 
 
3.3 Untersuchungen mit Versuchspersonen 

• Darstellung möglicher ethischer und rechtlicher Aspekte (z.B. 
schulrechtliche) des Versuchsplanes in begutachtungsfähiger Form: 
Kriterien der Versuchspersonen und deren Auswahl; Darlegung möglicher 
Risiken und der entsprechenden Vorsorgemaßnahmen; Art der 
Versuchspersonenaufklärung und der Einholung notwendiger 
Genehmigungen etc. 

 

4. Ausgewählte Literatur 
• Dokumentation der im Exposé erwähnten Literatur 
• Beschränkung auf wichtige Kernliteratur 


